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Die ägyptiſchen MumienPorträts Vor zweitauſend Jah

ren entſtand im allen Aegypten die Sitte die Mumien mit
gemalten Vildniſſen auszu kalten die über dem umwickelten
Geſicht der Mumie befeſtigt wurden Dieſe Bildniſſe wurden
mit Wachsſarben auf Leder oder Holz aufgetragen und teils
mit dem Spalel teils mit dem Pinſel gemalt Sie ſtammen
ſicher von griechiſchen Künſtlern und die meiſten erhaltenen
Bilder ſind vorzüglich gemalt Ein alter Streit der bisher
nicht entſchieden werden konnte iſt nun der ob dieſe Malereien
wirklich Porträts oder Jdealbildniſſe ſind

Jetzt iſt es indeſſen dem Bildhauer Elo dem Konſervator
der Kopenhagener Ny Carlsberg Glyotothek gelungen an
einer der in der Glyptothek aufbewahrten Mumie nachzu
weiſen daß wirklich Porträkähnlichkeit beſteht Die Mumie
die etwa aus dem Jahre 120 n Chr ſtammt iſt von Petrie
bei Nawara ſüdlich von Faſum geſunden worden Auf dem
Sarg iſt merkwürdigerweiſe entgegen der ſonſtigen Geflogen
heit nicht verzeichnet wen er enthält Es hatte ſich als
notwendig herausgeſtellt die Umhüllung der Mumie zu
öffnen da Salz auszufkri talli ieren begann und die Gefahr
vorlag daß die Mumie zerſtört werden würde Dieſe Ge
legenheit benutzte Elo zu ſeiner Unerſuchung Die 55 La
gen Leinenbinden der Umwicklung wurden durchſchnitten und
das Geſicht auſgedeckt Es zeigte ſich daß bei der Her
richtung der Mumie die ägyptiſchen Balſamierer als ſie das
Gehirn durch die Naſe ent ernten die Naſe beſchädigt hatten
da die Naſenlccher brutal mit Lederpſropfen verſtopft worden
waren Mit Hilfe eines Anthropologen verglich Elo die Maſ
ſe des Geſichts mit der Malerei und nun zeigte ſich eine ge
radezu verblüſfende Uebereinſtimmung Zum weiteren Be
weis wurden ſowohl Mumie wie Porträt photographiert
und beide Bilder übercinander kopiert Sie deckten ſich voll
kommen Das Dumienbildnis jedoch zeigt einen jungen Mann
von etwa 25 Jahren während die Mumie ſelbſt die eines
etwa fünfundſfünfigjährigen Mannes iſt Offenbar alſo lie en
ſich die alten Aegypter in der Blüte ihrer Jugend malen
und das Bild wurde bis zum Eintritt des Todes aufbe
wahrt um dann auf der Mumie befeſtigt zu werden ml

Literatur
Der Kunſtwanberer Halbmonatsſchrift für alte und

neue Kunſt für Kunſtmarkt und Sammelweſen Herausgeber
KAdolph Donath enthält in ſeinem im Verlage Der Kunſt
wanderer Berlin Schöneberg ſoeben erſchienenen erſten Sep
temberhefte einen Artilel von Max J Friedländer Ueber
das Kunſtſammeln Carl Schuchhardt beſpricht Die Keramik
von Suſa Withelm von Bode das Thema Wie ſoll man
alte Gemälde reſtaurieren Robert Schmidt ſchreibt über
Verfälſchte Möbel Johannes Widmer über Das künſt

Ieriſche Genf Adolph Donath über Die Ausſichten des
deutſchen Kunſtmarkles Neben zahlreichen Abbildungen ſieht
man in dieſem erſten Hefte des Kunſtwanderers zu deſſen

Mitarbei ern die hervorragendſten Au ori älen der Kunſtwelt
zählen die Reproduktion einer in der Dokumentenſammlung
Darmſtaedter der Preu iſſchen Staatsbibliothek befindlichen
Quittung RNafſaels Berichte über internationale Kunſtaus
ſtellungen Kunſtaultionen über Numisma i und das Kunſt
u ia sw en ergän er den Tert ſie er neuen La bmo als

für alte und neue Kunſt für Kunſtmarkt und Sammel
wefen

Der Friede von Verſailles Durchgeſehener und berichtig
ter Wortlaut des antlichen deutſchen Textes Felix Meiner
Leipzig In dieſer im Rahmen des deutſchen Geſchichts
kalenders veröfſent ichen Ausgabe des Friedensvertrages ſind
eine Reihe ſtörender Ueberſetzungsfehler der amtlichen Aus
gabe beſeitigt Auſ erdem zeichnet ſie ſich aus durch gedrängte
Sahanordnung wodurch ſie im Verein mit der Verwendung
nicht auftragenden Papiers und durch das prakkliſche Taſchen
format zur handlichſten im Gebrauch bequemſten Ausgabe
wird Das eingehende Studium des Vertrages iſt für jeden
Staatsbürger unerläßlich Ahnt doch ein großer Teil noch
immer nicht wie einſchneidend die Beſtimmungen für unſer
ganzes künftige Wirtſchaſtsleben ſind
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Das Wii5 als Erpreſſerin und Anſtifterin Kriminal
pſychologiſche Sludien von Dr jur Hans Schneickert Leiter
des Erkennungsdienſtes beim Poli eipräſidium in Berlin Ab
handlungen aus dem Gebiete der Sexualforſchung J Band
6 Heft Bonn 1 19 A Marcus E Webers Verlag

Aus dem gro en ſo iologiſch ſo wichtigen Kapitel Das
Wibas Verbrech i iot die ror iegende Ahand ung einen
wertvollen auch die neuzeitlichen Verhältniſſe mitberückſich
tigenden Ausſchni t Dem Verfaſſer ſtand ein umfangreiches
und lehrreiches Material zur Verfügung das er als Krimi
naliſt wie auch s Pſychologe bearbeitet und kri ich beleuchtet
hat Jn über eugender Weiſe wird die nicht zu unterſchätzende
Gefährlichkeit des verbrecheriſchen Weibes darge an das viel
fach nur aus dem Hintergrunde als die eigentliche Triebſeder
eines Verbrechens wirit

Di deu ſhe Krieg ührung und das Vöſkerrecht Beiträge
zur Schuld frage Heraucgegeben im Auftrage des Kriegs
miniſteriums und der Oberſten Heeresleitung 1919 E S
Mittler Sohn Verlagsbuchhand ung Berlin SW 63
Kochſtraße 63 71 Die unerhörte Härke der Friedensbe
dingungen wollen unſere Feinde damit rechtfertigen da ſie
Deutſchland nicht nur für ſchuldig am Ausbruch des Krieges
erklären ſondern ihm auch eine beſonders grauſame rechts
widrige und unmenſchliche Kriegführung zur Laſt legen Plan
mä ig haben ſie darauf hingearbeitet dieſe Meinung in der
geſamten Welt zu verbreiten Es iſt wirklich Zeit daz die
Welt die Dinge ſo ſehen lernt wie ſie in Wirklichkeit geweſen
ſind nicht ſo wie ſie Verleumdung und lügneriſche Verhetzung
dargeſtellt haben Jm Auftrage des Kriegsmini teriums und
der Oberſten Heeresleitung erſcheint ſoeben im Verlage von
E S Mittler Sohn in Berlin eine Schrift Die deutſche
Krigführung und das Völkerrecht die wichlige Beiträge zur
Schuldfrage bietet Gründlich werden in dieſer hochbeachtens
werten Veröffentlichung die ſchweren Beſchuldigungen geprüft
und widerlegt was man nicht nur bei uns ſondern auch in
rechtlich denkenden und ſachlich urteilenden Kreiſen des neutra
len Aus andes als dringend notwendig und vollberechtigt
anerkennen wird Wir haben das Urteil eines unparteiiſchen
Gerichtshofes viel weniger zu ſcheuen als unſre Gegner

St inkiz Elsb Der Lenz hat Roſen angezündet Ein
Buch von jungen Menſchen Mit Buchſchmuck von Fritz Eich
3 Auflage 346 Seiten Für Mädchen von 14 17 Jahren
wie für Erwachſene Oktao K Thienemanns Verlag,Stutt
gart Ein ſehr empfehlenswertes Buch von jungen
Menſchen für junge Menſchen Es wendet ſich an alle die
welche in einem Buche mehr ſuchen als bloge Unterhal ung für
einege mü ige Stunden und mehr Gehalt verlangen als jene
ſeichte Rührſeligkeit die ſich in den Schriften für di heran
wachſenden jungen Mädchen ſo breit macht Die Er
zählung führt den Leſer an die Elbe man ſchaut von der Höhe
des lieblichen Blankenſee auf den gewaltigen Strom Man
ſteht auf den Kreml und das goldkuppelgetürmte Mos
kau breitet ſich vor dem ſtaunenden Auge aus während das
Geläute der Oſterglocke ans Ohr tönt Den Genfer See ſieht
man in herrlicher Bläue vor ſich liegen und am Horizont ragt
der zadige Montblanc in den wolken oſen Himmel und ſchließ
lich wandert man auf den anmuligen Höhen des Rieſenge
birgs Alles in allem geſagt Das Buch enthält unvergängliche
Werte reichen und reinen Gemülslebens

Das Glül der Erde Roman von Carry Brachvogel Ver
lag von J Engelhorns Nachf Stuttgart Die hervor
ragende Cabe des Fabulierens und der Menſchenſchilderung
Carry Brachvogels feiert in dieſem ausgezeichneten ſpannenden
Unterhaltungsroman wieder einen Triumph Die Schickſale
dieſer vier Geſchwiſter die ausziehen um das Glück zu ſuchen
ergeben ſich mit größter Folgerich igkeit aus den Charakteren
Höchſt eigenartig und reipvoll ſind die draſtiſch geſehenen
Bilder aus dem Münchner Boheme und Litera enleben

Der Neudentſche Verlag Richard Degen zu LeipzigR
Riebedſſtraße 21,1 veröffentlicht ſoeben ein neues Drama

Das Schicſfal die Tragödie der Menſchheit

Zu beziehen durch dieGoethe Buchhandlung et elr en
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Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltitz
13 Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Baron winkte mit der Hand
s iſt gut s iſt gut, warf er ein ich mißtraue

Jhnen ja nicht ich ich muß ſagen daß mir ganz
Lebtag nicht vorgekommen Und plötzlich wurde er
wütend Was wollen Sie denn noch hier ſchrie er
den Handwerksburſchen an über deſſen verſchnupftes Geſicht
es humoriſtiſch zu zucken und zu leuchten begann ijich
glaube gar der Kerl amüſiert ſich auf unſere Koſten
Wo ſteckt Max Der hat den Doktor Haarhaus mit
gebracht oder vielmehr den Reinbold oder vielmehr
den andern der Baron pruſtete vor Aufregung
Max muß vie Sache in Ordnung bringen Jungens

ſeht euch einmal nach Maxen um Riedecke ſchläft der Herr
Aſſeſſor denn noch Er ſoll herunter kommen es handle
ſich um eine wichtige Angelegenheit Aser ſofort ſonſt
würd ich verrückt

Die Baronin wandte ſich mit einigen beruhigenden
Worten an ihren Gatten der ſich mit ſeinem großen roten
Taſchentuche Luft zufächekte während Graf Teupen mit
wachſendem Erſtaunen das Verhalten des Handwerksburſchen
betrachtete der von der Veranda herabgeſtiegen war am
Stamne einer der großen Kaſtanien lehnte und ſich über
die Komödie wirklich außerordentlich zu amüſieren ſchien
Da er ſeiner totalen Heiſerkeit wegen nicht ſprechen konnte
ſo krächzte er nur und machte im übrigen den Eindruck
als beabſichtige er nicht eher den Schauplatz zu verlaſſen
ehe die ſeltſam Komödie nicht ihren Abſchluß gefunden
habe Den jungen Mädchen kam dieſer Mann verdächtig
und unheimlich vor namentlich in Trudchens romantiſcher
Seele ſtiegen allerhand Erinnerungen an einen verbannten
polniſchen Prinzen auf der ſich armſelig durch die Lande
5277 mußte und ſchließlich auch noch zum Raubmörder

urde
Inzwiſchen hatte ſich Riedecke auf die Beine gemacht

um Max zu wecken Aber das war nicht mehr nötig Max
ſprang dem Alten bereits auf der Treppe entgegen

Spät geworden Riedecke rief er iſt Doktor Haar
haus ſchon unten

Jawohl gnäd ger junger Herr oder nein, er
widerte Riedecke o du mein Gott wie gut iſt es daß
Sie endlich da ſind Nun denken Sie bloß mal an gnäd ger
Herr da haben wir alle den Herrn den Sie mitgebracht
haben für Herrn Doktor Haarhaus gehalten das iſt er
aber gar nicht Das iſt nämlich unſer neuer Hauslehrer
und der iſt es auch nicht ſondern ein anderer

Max erſcholl in diefem Augenblicke die Stimme
Tübingens und der Hausherr trat auf den Treppenflur
na Gott ſei Dank daß du endlich da biſt Was iſt denn

das für eine heilloſe Wirtſchaft Wir bilden uns ein du
hätt ſt geſtern abend den Haarhaus mitgebracht und ſtatt
deſſen ſcheppſt du den neuen Hauslehrer mit und den
auch nich mal

JIſt denn der Mar noch immer nicht aufgeſtanden
fragte nunmehr die Baronin gieichfalls in der Treppen
halle erſcheinend Dieu merei Max ich war nahe daran
meine Contenance zu verlieren Mir ſchwirrt der Kopf

Dieſer entſetzliche Handwerksburſche weicht auch nicht vom
Fleck der Menſch krümmt ſich vor Lachen und ſtößt furcht
bare Laute aus Wenn er nur nicht taubſtumm iſt Max

ich bitte dich komm auf die Veranda und kläre zuvörderſt
einmal die Sache mit dem Hauslehrer auf der gar nicht
der beſtellte iſt
ſieht dabei wie ein Großinquiſitor aus All das zupft an
meinen Nerven
Handwerkshurſche wird doch nicht etwa meinen Coſy

Großpapa verhört ihn ſchon wieder und

Wo iſt denn der Coſy Jeſus der
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Und ſie ſtürzte wieder in das Gartenzimmer Max
war auf dem Treppenpodeſt ſtehen geblieben

Kinder ich will mich totſchießen laſſen wenn ich aus
en was ihr ſoeben erzählt habt klug geworden bin, er

rte er
So bemüh dich bitte herunter und ſchau dir die

Situation mit höchſteigenen Augen an antwortete der
Vater ärgerlich Jch ſitze ſeit einigen dreißig Jahren hier
auf Hohen Kraatz aber etwas ſo Verworrenes iſt mir in
meinen vier Pfählen noch nicht vorgekommen das kann
ich wohl ſagen Und wenn ſich der Handwerksburſche noch
weiter über uns amüſiert dann ſoll ihm die Schockſchwer

Ruhe Ruhe Papa Jch werde mich überzeugen was
es eigentlich gibt und er ſchritt durch den Gartenſaal
rief den auf der Veranda Stehenden ein allſeitiges Guten
Morgen zu ſtutzte vor dem ihm fremden Freeſe und
ſtutzte ſodann noch mehr vor dem Handwerksburſchen der
bei ſeinem Nahen beide Arme gen Himmel erhob und ſo
ſtehen blieb wie der Oberprieſter in der Zauberflöte beim
Gebet zum Oſiris

J Gott bewahr mich rief Max HaarhausAdolf wie ſiehſt du denn aus Und wo kommſt du
um alles in der Welt willen in dieſem Aufzuge her

Der vermeintliche Handwerksburſche ſtieß eine Art
Freudengeheul aus und ſtürzte dann in Maxens Arme
Der Umſtehenden bemächtigte ſich ein kraſſes Entſetzen
Gleichwie beim Examen des Kandidaten Jobſes ſo kam
man auch hier aus dem Schütteln des Kopfes nicht heraus
Tübingen aber wurde der Spaß zu bunt

Jetzt bitte ich dringend um Aufklärung Max rief
er und Graf Teupen den ſeine diplomatiſche Entzifferungs
T im Stiche ließ fügte achſelzuckend hinzu Jch ſchliepe
mich an

Die Aufklärung war aber gar nicht ſo leicht Max
berichtete das Tatſächliche Er war am Abend nach Schnitt
lage geſahren um ſeinen Freund Haarhaus zu bewillkommnen
Selbſtverſtändlich hatte der alte Amtsrat Kielmann eine
ſeiner unvermeidlichen oſtindiſchen Bowlen gebraut wie
er ſie nannte auf je eine Flaſche Cliquot eine Flaſche
Rauenthaler eine halbe Rum und drei Löffel Curacao
dann umgerührt und über dem Ganzen das Verſchwörungs
wort Upſtolaperta fumſum geſprochen Letzteres ge hörte
einer verſchollenen Sprache an durfte aber nicht e z
war die Krönung der Weihe Ebenſo ſelbſtverſtändlich
die Wirkung der Bowle ſteigendes Vergnügtſein bis zur
Ausgelaſſenheit und plötzliche überwältigende Müdigkeit
Jm erſteren Stadium hatte Doktor Haarhaus zugeſagt mit
nach Hohen Kraatz zu fahren im letzteren war er auf
dem Wagen eingeſchlafen Und mitten im Walde hatte
Auguſt umgeworſen

Bis dahin war Max in ſeiner Erzählung gekommen
Jetzt aber ſchlug ihm der Handwerksburſche der ſich ſo
plötzlich als berühmter Afrikaforſcher entpuppt hatte auf
die Schulter und ſchrie mit gewaltiger Anſtrengung noch
immer ſehr heiſer aber doch verſtändlich Richtig Und
da bin ich liegen geblieben

Das iſt unmöglich Haarhaus, entgegnete Max Du
biſt dir nicht ganz klar üöer die Ereigniſſe der Nacht Wir
haben dich fein ſäuberlich wieder auf den Wagen geladen
weiter gefahren und hier zu Bette gebracht Riedecke
tritt als Kronzeuge auf Haſt du den Herrn Doktor zu
Bette gebracht

Riedecke ſchüttelte den Kopf und nickte zugleich was
eine merkwürdige Bewegung ergab

Ja, antwortete c ich habe ihn zu Bette gebracht
ich und Stupps ader das heißt nicht den Herrn Doltor
ſondern mit Hinweiſung auf Freeſe den Herrn da

Wer ſind Sie denn fragte Max
Mein Name iſt Freeſe, entgegnete dieſer höflich

Und Sie haben wir auf unſeren Wagen geladen
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Da müßten wir Sie ja mit dem Doktor Haarhaus ver
wechſelt haben Das heißt Sie müßten auch im Walde
gelegen und ebenſo feſt geſchlafen haben Großpapa Papa
Mama Benedikte Jungens jetzt haltet mich daß ich
nicht umfalle Das iſt eine unglaubliche Geſchichte Wir
haden in der Dunkelheit einen Falſchen aufgeladen und den
armen Teufel den Haarhaus im Walde liegen laſſenl

Es gab noch eine reichliche Menge an Fragen und
Antworten Aber wenigſtens in der Hauptſache war Klar
heit geſchaffen worden Das Nächſte war daß man für
den wirklichen Doktor Haarhaus ein Zimmer bereitete und
ihn ins BHett ſteckte Dort ſollte er ſchwitzen Die Baronin
war für Fliedertee Max für einen ſteifen Grog Vorder
dand wurde Haarhaus nieſend und huſtend durch Riedecke
abgeführt Dann nahm Tübingen den Kandidaten unter
den Arm und ſagte Nun kommen Sie einmal mit auf
mein Zimmer Herr Freeſe ſo war doch Jhr Rame
Wir wollen Jhre Papiere durchgehen Jch bin ein wenig
abergläubiſch und liebe das Wunderbarliche Daß Sie mir
auf ſo kurioſe Weiſe ins Haus geplatzt ſind nimmt mich
für Sie ein Jch liebe auch Leute von feſtem Schlaf
Das ſind gewöhnlich geſunde Naturen Und Jhren Schlaf
möchte ich faſt als phänomenal bezeichnen Jch denke wir

werden uns ſchon verſtändigen
Den jungen Mädchen gab das Quiproquo dieſes Mor

gens noch längere Zeit Stoff zur Unterhaltung
Mir gefällt der Afrikaner nicht, erklärte Trudchen

Valm Es fehlt ihm das Heldenhafte
Trude du biſt komiſch, erwiderte Benedikte Selbſt

Gottfried von Bouillon würde keinen guten Eindruck machen
wenn er eine Nacht im Walde geſchlafen hätte Du haſt
auch keine Menſchenkenntnis Trude Doktor Haarhaus hat
wunderſchöne Augen Und als er unter der Kaſtanie ſtand
ſah er immer kKur auf mich Da er nicht ſprechen konnte
lag etwas ſehr Rührendes in dieſem Blick Jch konnte
ihm leider nicht helfen denn ich wußte ja noch nicht
wer er war

Und Miß Nelly fügte hinzu Mir iſt der neue
slehrer eine ſehr ſympathiſche Menſch Und hat mir

leid getutet als er gar nicht wußte wohin Jch wollte
Dikte daß ihn dein Papa behalten ſollte

Er wird ſchon Nelly Papa iſt viel zu gutmütig
dazu ihn wieder fortzujagen Auch iſt Freeſe beſſer als
Reinbold Den Namen können die Jungen nicht ſo ver
hunzen Auf Reinbold hatten ſie ſchon wieder Meinbold
Seindeld und ſogar Schweinbold gereimt

Aber auf Freeſe reimt ſich Beeſe, meinte Trudchen
Beeſe iſt gar nichts und wenn du es für Böſe kor

rumpierſt ſo ſchadet es auch nichts Es iſt noch immer
keine Namensverſtümmelung ſo etwas haſſe ich Jch wünſchte

dieſer Herr Freeſe nähme Bernd und Dieter einmal ordentlich
unter die Schere Sie ſind zu übermütig geworden Wenn
ſie meine Jungens wären hätt ich ſie längſt in eine Penſion
geſteckt

Na, ſagte Trudchen kachend wir wollen erſt mal
bwarten wie du deine Kinder erziehen wirſt

Beſſer als du die deinen entgegnete Dikte heſtig
Solche Bücher wie du immer lieſt würde ich ihnen nicht

in die Finger geben Und Papilloten dürften ſie ſich auch
nicht drehen

Trude wurde rot doch Miß Nelly bemerkte beſchwich
tigend Zankt euch nicht Es iſt ja noch nicht ſo weit

Siebentes Kapitel
Jn dem von verſchiedenen Unterhaltungen am Frühſtückstiſche
und im Vark berichtet wird auch lernt der Leſer eine neue

Sprache kennen

Die Komödie der Jrrungen hatte zu allgemeiner Freude
das erwünſchte glückliche Ende gefunden Freeſe blieb in

HohenKraatz Anfänglich hatte ihn der Baron nur auf
eine Probewoche engagiert aber der Mann gefiel ihm und

deſſen Lehrmethode Freeſe verſtand es mit den
n umzugehen Er war ſtreng in den Unterrichts

nden und gefällig freundlich und liebenswürdig in der
ien Zeit Das Herz Dieters hatte er ſich ſchon am

erſten Tage durch eine Pfeife gewonnen die er ihm aus
einem Stück Weidenrute geſchnitzt hatte Ein netter und

r Mann, urteilte der Baron Wenn er nur
geräuſchvollen Liebhabereien der Jungen nicht unter

ſtützen wollte, klagte die Baronin die die grelle Pfeif
muſik Dietrichs nicht mehr hören konnte Frau Eleonore
hätte doch lieber einen Theologen gehabt ſchon aus Oppo
ſitivn gegen ihren Gatten Sie hatte ſonſt nichts gege
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Freeſe aber Tübingen gegennver tat ſie ſitets als oh
der verlorene Reinbold ein leuchtendes Muſter für alle
Hauslehrer der Welt geweſen ſei Und vielleicht hätte man
dieſen Reinbold auch für die Pfarre heranziehen können
denn es ſtand nunmehr feſt daß ſich der alte Paſtor Stri
monius emeritieren laſſen wollte

Freeſe war ſehr glücklich Er hatte endlich gefunden
was er ſo lange geſucht hatte Obwohl er ſich auch außer den
Lehrſtunden viel mit den Zwillingen zu beſchäftigen und die
Aufſicht über ſie zu führen hatte hatte er doch noch Zeft
genug übrig mit Eifer ſeine Studien fortzuſetzen Er be
hielt das ſogenannte kleine Handtuch als Zimmer daneben
wurden die Jungen einquartiert ſo daß Freeſe ſie ſtändig
unter ſeiner Obhut hatte Die Jndianertänze morgens und
abends und mancher andere Unfug hörten auf Allerdings
erſt im Laufe der Zeit anfänglich hatte der Kandidat es
nicht leicht den ſchäumenden Uebermut der Jungen zu
bändigen

Als Bernd ihm einmal vor dem Schlafengehen einen
Hirſchkäfer in das Bett geſetzt hatte wurde Freeſe ſo zornig
daß er dem Schuldigen eine Ohrfeige gab Sie knallte tat
aber nicht weh Und Bernd weinte auch nichtt er wurde
nur dunkelrot Von dieſem Augenblick ab hatte er Reſpekt
vor ſeinem Lehrer Hätte er ſich bei ſeinem Vater über die
ihm widerfahrene Züchtigung beklagt ſo würde dieſer wahr
ſcheinlich geſagt haben Siehſt du mein Junge das iſt
dir geſund Der Hirſchkäfer wird Herrn Freeſe irgendwo
gekniffen haben dafür hat er dir eine verſetzt Es rächt
ſich alles auf Erden Vielleicht hätte ihn die Mutter in
Schutz genommen aber ſich ihr anzuvertrauen ſchämte er ſich
So ſchwieg er lieber Nur zu Dieter äußerte er gelegent
lich Du hör mal Dieter der Freeſe iſt nicht wie der
Kleinechen Er hat ſo harte Finger

Das Erſte was Freeſe tat als er die Gewißheit hatte
in Hohen Kraatz zu bleiben war ſich von Frau Möhring
ſeine Bücher ſchicken zu laſſen Zu gleicher Zeit ſandte er
auch die Papiere Reinbolds die Tübingen ihm übergeben
hatte an ſeinen neuen Freund zurück

Es war wieder einmal Morgen in Hohen Kragatz Riedecke
hatte das Gong geſchlagen und die Famille fand ſich all
mählich am Frühſtückstiſche zuſammen Zuerſt der Baron
mit rotgeſcheuertem Geſicht und noch vereinzelten Waſſer
tropfen im Haar und dann ſeine Gattin die trotz der frühen
Morgenſtunde bereits ſehr ſorgfältig gekleidet war und auf
dem ergrauenden Haupt ein violettfarbenes Mützchen trug

Morgen Alte, ſagte Tübingen nahm ihren Kopf in
beide Hände und küßte ihre Stirn Ausgeſchlafen

Jch danke Eberhard Es ging ja Gott ſei Dank
Meine Nerven ſcheinen ſich beſſern zu wollen Aber warum
denn immer Alte Du weißt daß ich derartige Apoſtrophen
nicht leiden kann

Ach ſo na verzeih man Jch ahne ſchon was du
noch ſagen willſt die Beiſpiele der Väter ſind die Richt
ſchnur für die Kinder Aber der alte Adam läßt ſich nicht
ſo leicht zwingen Uebrigens pflegt ſelbſt Bismarck ſeine
Frau zuweilen Mutting und Alte zu nennen

Das kann ſich Bismarck erlauben weil er erwachſene
Kinder hat Wenn die kleinen Rantzaus bei ihm ſind wird
er auch vorſichtiger ſein Jch bin keine Gegnerin von Zärt
lichkeitsausdrücken aber ſie dürfen nicht den Reſpekt ver
letzen Und Bernd und Dieter ſchlagen leicht über die
Stränge

Der Freeſe legt ihnen einen Kappzum an ch bin
recht zufrieden mit dem Manne Hat bet aller Freundlich
keit ein energiſches Auftreten Kleinechen war ein Waſch
lappen

Waſchlappen klingt auch nicht hübſch Cberhard Aber
es iſt richtig was du von Freeſe ſagſt Er iſt auch ein
manierlicher Menſch Er ſteckt die Kartoffeln auf die Gabel
wenn er ſie ſchält Kleinechen nahm ſie in die Finger Was
ſagſt du denn zu Doktor Haarhaus

Was ſoll ich zu ihm ſagen Es ſcheint thm bei uns
zu gefallen ſonſt hätte er ſich nicht feine kämtlichen Koffer
aus Schnittlage nachkommen laſſen Max meint er würde
wohl ein paar Wochen bleiben Mir ſoll es recht ſein

Er will hier ſein Buch über Afrika beenden Jn
Schnittlage ſtört ihn der alte Kielmann

Mit ſeinen Punſchbowlen Glaub s ſchon
So natürlich ſcheint mir das nicht Wer ſich nicht

verführen laſſen will dem gelingt es auch Aber die Männer
ſind alle ſchwach

Fortſetzung folgt

Unvergängliche Weisheit
Preußen und Deutſchland ſteht trotz ſeiner Anſtrengungen

immer wieder als der Betrogene vor der Welt da
v Blücher

Man ſoll die Dinge nicht beweinen nicht verlachen man

ſoll ſie zu verſtehen ſuchen Spinoza
Der Staat ſteht um ſo höher je ſicherer und ſelbſtän

diger ſich die Eigenart der Perſonen in ihm entfalten darf
W v Humboldt

Unſer aller Leben iſt eingewurzelt in deutſcher Freiheit
und deutſcher Geſinnung Schleiermacher

Meine Zeit in Unruhe meine Hoffnung in Gott
Friedrich Wilhelm III König von Preußen

9

Ein reiner und edler Egoismus iſt erforderlich um heiter
und geſund zu bleiben Wer nicht ſich ſelbſt zu Liebe
und Dank arbeitet lieht und lebt der iſt übel dran

Ernſt v Feuchtersleben

Der Vater der transozeaniſchen
Telegraphie

Zur 100 Wiederkehr des Geburtstages von E W Field
am 30 November

Jn der Geſchichte des unterſeeiſchen Kabels nimmt Cyrus
Weſt Field das Mitglied einer berühmten amerikaniſchen
Familie der neben Anderen auch der große nordamerikaniſche
Juriſt und Geſetzgeber David Field und der im Jahre 1906
verſtorbene größte Warenhauseigentümer und ltimnillio
när Chicagos Marſchall Field angehört haben eine ähnliche
Stellung ein wie Leſſeps in der Geſchichte des Suezkanals
Benn Field der am 30 November 1819 in Stockbridge
in Maſſachuſſells geboren wurde und als umſichtiger Kauf
mann ſchnell zu großem Wohlſtand gelangt war erwies
ſich als der Mann der Tat deſſen Unternehmunggsgeiſt ſchnell
die Schranken durchbrach die der Verwirklichung lanjähriger
Hoffnungen wie ſie in der wiſſenſchaftlichen Welt unter
Führung von Siemens Whatſtone und v Schilling gehegt
worden war immer wieder entgegengeſtanden hatten

Die Jdee eines transozeaniſchen Kabels war bereits recht
alt und ſchon in den Jahren 1837 bis 1840 hatten ſich
von vielen Seiten die energiſchen Forderungen nach ſub
marinen Leitungen wiederholt Aber erſt nachdem im Jahre
18343 in Europa das Guttapercha bekannt geworden war
konnte es Siemens gelingen in dieſem Stoff ein Jſolations
mittel zu finden das ſelbſt auf dem Boden des Meeres
eine ungeſtörke Stromübertragung verbürgte Nachdem das
Siemenſche Kabel zuerſt im Jahre 1847 in einer Leitung

Berlin Großbeeren ausprobiert worden war benutzte Jakob
Brett es bereits im Jahre 1850 um von Dover nach Calais
zu telegraphieren Während allerdings Bretts Verſuch miß
lungen war konnte man die zweite Ausführung mittels
eines vieradrigen Guttaperchakabels geradezu als muſter
gültig bezeichnen Die Folge war daß vom wiſſenſchaftlichen
wie vom techniſchen Standpunkt aus kaum mehr Schwierig
keiten erblickt wurden wenn das Problem der Kabelverbin
dung Amerikas mit Europa erörtert wurde Und als im
Jahre 1854 der junge Großßkaufmann Cyrus Field in New
york ſeinen Aufruf zur ſäbmarinen Verbindung der alten
und der neuen Zeit verbffentlichte ſprach ſich kein Geringe
rer als Morſe in ſeinem Gutachten mit begeiſterter Zuſtim
mung aus Field aber gründete mit ſeinem Bruder und

vier Kapitaliſten die Atlantiſche Telegraphenkompagnie und
erwarb von der neufundländiſchen Regierung das ausſchließ
liche Recht ein Kabel von den Vereinigten Staaten über
Neufundland nach Europa zu legen Seine wahrhaft ſeltene
Energie ließ ſich auch durch eine lange und ununterbrochene
Kette von Mißerfolgen nicht zurückſchrecken und endlich im
Jahre 1858 konnten die erſten Depeſchen zwiſchen Valentia
in Jrland und Neufundland alſo auf einer 4025 Kilo
meter langen Leitung gewechſelt werden Doch nochmals
dämpfte ein großes Mißgeſchick das überall zu Fields und

e e e a2 S r

der Phyſiker Ehren erklingende Triumphlied denn nach dem
nur erſt zwei Wochen lang zwiſchen Amerika und England
Drahtbotſchaften ausgetauſcht worden waren riß das Kabel
Volle ſieben Jahre dauerte es ehe damit begonnen werden
konnte eine neue unterſeeiſche Verbindung herzuſtellen
Wieder aber war es Fields unbeugſame Willenskraft die
das neue Kabel zuſtande brachte und der bedeutende Mann
begleitete ſelbſt die Great Faſtern jenes Rieſenſchiff das
die lange Guttaperchaleitung ins Meer verſenkte und ver
ankerte Nachdem dann bereits am 15 Juni 1866 die
erſte Depeſche über dieſes Kabel gelaufen war hat es keine
anhaltende Unterbrechung des transatlantiſchen Drahwerkehrs
mehr gegeben und nur dem Krieg blieb es vorbehalten hier
vernichtende Störungen hervorzurufen deren Folgen lange
Zeit noch auf Welthandel und Weltverkehr wirken werden
Bemerkenswert iſt es übrigens daß jene zwel Wochen Kabel
telegraphie des Jahres 1836 England durch beſondere Um
ſtände einen ganz gewaltigen Nutzen gebracht haben Um
den Aufſtand der Sepeys in Indien niederzuſchlagen ſollten
nämlich kanadiſche Truppen dorthin transportiert werden
Jedoch nahm dieſer Aufſtand nicht einen ſo großen Umfang
an wie man anfangs befürchtet hatte Man wurde auch
ohne die Kanadier ſeiner Herr Nun konnte durch ein
Telegramm auf dem gerade eben fertiggeſtellten Fieldſchen
Kabel der ſchon erteilte Befehl zur Einſchiffung zurück
gezogen werden während dieſe Nachricht auf jedem anderen
Wege viel zu ſpät nach Kanada gekommen wäre

Cyrus Field hat auch noch auf anderen techniſchen Ge
bieten Großes geleiſtet und beſonders verdankt Newyork
ihm die Errichtung der immer zahlreicher gewordenen Hoch
bahnen Fields Lieblingsidee iſt aber immer die der erans
ozeaniſchen Kabel geblieben und an ihr ſſt er trotz ſeines
großen Vermögens ſchließlich auch finanziell geſcheitert als
er an einer telegraphiſchen Verbindung San Franzisko mit
den Sandwichinſeln arbeitete Jm Alter von 73 Jahren
iſt der in ſeiner Art geniale Amerikaner denn am 12 Juli
1892 in Zurückgezogenheit und Enttäuſchung zu Ardsley
im Staate Newyork geſtorben 4
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Mumien der Rleuten
Auf der Regamil Jnjel einer der 150 Jnſeln der zum

Territorium Alaska gehörigen Gruppe der Aleuten ſind
kürzlich dreizehn Mumien gefunden worden die in ihrer Art
beſonders merkwürdig ſind Dieſe in Häute und Netze ein
gehüllten Mumien lagen nämlich in einer Höhle die ihnen
als Grabkammer diente weil ſie durch eine natürliche Dampf
heizung ausgezeichnet war Selbſt im härteſten Froſt wird
dies unterirdiſche Gelaß durch das vulkaniſche Feuer das
unaufhörlich im Erinnern der Jnſeln brennt warm gehalten
Infolgedeſſen ſind die Mumien von denen elf im amerika
niſchen Nationalmuſeum in Waſhington Aufnahme gefunden
haben vollſtändig eingetrocknet

Seltſam iſt übrigens auch der Beweggrund der die olten
Aleute dazu beſtimmke ihre Toten zu mumifitzieren Hier
war nicht wie bei den Aeghyptern der Glaube maßgebend
daß die Seele einſt wieder in den Leib zurückkehren werde
ſondern die Jnſelbewohner des nördlichen Stillen Ozeans
brachten es einfach nicht über ſich ſich von ihren geſtorbenen
Angehörigen zu trennen Auf ihre täglichen Fiſcherfahrken
dieſe mitnehmen konnten ſie auch nicht ſo behalfen ſie ſich
damit die Toten in Häute oder Zellgewebe von Tieren ein
zunähen ſie in hockender Stellung auf ſchmale Bretter zu
ſetzen und dieſe dann in den von vulkantſchen Dämpfen er
füllten Höhlen aufzuhängen

Manche dieſer jetzt aufgefüundenen Mumien fierd zweifellos
ſehr alten Urſprungs Jndeſſen iſt uns von der früheren
Geſchichte der Aleuten ſo gut wie nichts bekannt Einige
Gelehrte ſind der Anſicht daß ſie ans Japan gekommen
ſind Als jedoch im Jahre 1867 die KAleuten Juſeln zu
ſammen mit Alaska in den Beſitz der Vereinigten Staaten
kamen ſprachen die Jnſelbewohner ruſftſch Bis zum Jahre
1884 blieben ſie ſich ſelbſt überlaſſen und regierten ſich ſelbſt
Jetzt haben ſie die ruſſiſche Sprache vergeſſen und haben ſich
vollſtändig amerlkkaniſiert Die Mehrzahl von nen wohnt
in ſauberen hölzernen Häuſern und kleines ſich wie die
Amerikaner Die Frauen tragen wundervocdle ans Kefſel
faſern gearbeitete Kleider deren Stoff ſo fein s iſt
daß er den Eindruck von Seide macht 2
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